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BELGIEN
Von ADRIAN VON ARX, jun.

Belgien, Märtyrerin,
Land der Leiden, wie sie nie gelitten,
Land der heißesten, der tiefsten Bitten,

Land der Flüche, wie sie nie ein Mund geschrien:
Blut sind deine Flüsse, Scheiterhaufen deine Städte,

Unter deiner Tempel Sturz erstickten die Gebete.

Deine Kinder irren mit versengtem Haupt
Durch die Heimat, deren sie beraubt.

Belgien, einst warst du schön und frei,

Gleich an Zucht und Ehre, wem es sei.

In den Feldern, die nun zuckend qualmen,

Wiegte sich das Glück auf goldnen Halmen.

Belgien, mit tausend Todeswunden

Sankst du hin, zertreten und zerschunden.

Keine Tränen brechen mehr aus leeren Augen,
Und die Flur vermag kein Blut mehr einzusaugen.

Belgien, viel tausend Kreuze ragen,
Dran mit wildem Griff ein ganzes Volk geschlagen.

\
Belgien, in deinen Gräbern liegt der Samen

Einer Saat, die muß zum Lichte steigen.

Dann vor dir sich alle Völker neigen.

Belgien, durch Leid geheiligt ist dein Namen.
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